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Sweiter Aufzug .
( Den Proſpekt bildet eine Vedute von Florenz , zwiſchen dieſer und der Vorderbühne
Gärten und Landhäuſer . Links rückwärts , an die Kuliſſe anſchließend ein praktikab
Hügel . Die Vorderbühne bildet die Plätze vor den Häuſern Lotteringhi ' s und
Lambertuccio ' s , welche beide nach rückwärts durch verſchieden geſtaltete Gitter und
Tore abgeſchloſſen ſind ; einzelne Gebüſche. Ein ziemlich hohe taket teilt die Bühne
in zwei Hälften , doch iſt ganz vorne eine niedere Türe, welche offen ſteht, oder nach
Bedarf geſchloſſen wird. Rechts , vor Lambertuceio ' s Hauſe, iſt ein Garten ar
nommen, in welchem ein praktikabler Olivenbaum ſteht. Links , vor Lotteringhis
Hauſe iſt ein Hof angenomr mit mehreren großen und kleinen Fäſſern , darunter
eines ohne Boden, mit der nung dem Zuſchauer zugekehrt. Reifen , eine Schnitzel
bank und Werkzeuge aller Art bilden den äußeren Anſchein einer Faßbinder - Werkſtatt .
Wenn der Vorhang aufgeht , iſt die Bühne dunkel der Mond befindet ſich im Unter

gehen. Die Bühne bleibt eine Weile leer.

1. Aufctritt .
Boccaccio , Pietro , Leonetto , die Studenten (ſichtlich erheitert über den Hügel

auftretend ) .

Nr . 9. Introduktſon .

Boccaccio , Pietro , Leonetto .
8

.
Beim Liebchen , beim Liebchen ,
Da iſt man gern zu zwei ' n ;
Beim Weine , beim Weine ,

— Da ſitzt ſich ' s gut zu drei ' n.

Doch mutterſeelenallein , , :
Das ſoll der Menſch nicht ſein !
„: Immer in undici , dodioi , tredioi :, :
Trallala rau , rataplau !

II .
Boccaccio lallein ).

Beim Singen , — da klingen
Vier Stimmen voll und rein ;
Was drüber , — mag lieber
Als Chorus ſtimmmen ein ,
Doch mutterſeelenallein ,

8 Das ſoll der Menſch nicht ſein :

Immer zu undici , dodici , tredici :
8 Trallala rau , rataplau !

Alle ( wiederholen ) .
Immer zu undici uſw . uſw .

III .
8

Pietro .
Im Wirtshaus da drüben

Ift delikat der Wein ,



Nur Eins iſt recht
Die Flaſchen ſind zu ͤ

it einer ganz allein
ich mich drum nicht ein ,

Immer zu undici , dodici , tredici uſw . uſw .
Chor (viederholt )

IV.
Boccaccio .

Der erſte der Menſchen
gLebt ' anfangs ganz allein ;
Kaum hatt ' er ſein Weibchen ,
Da blieb ' s micht bei zwei ' n.
Die weit ' ſten Länderei ' n ,
Die waren bald zu klein :
Immer zu undici , dodici , tredici uſw . uſw .

2
Pietro .

Der Geizzhals , der ſannmelt ,
Sich gern Dukaten ein ;
Für ihn ſcheint das „ Zählen “
Die höchſte Luſt zu ſein .
Zu zweien oder drei ' n,
Da würd ' s ihm wenig freu ' n.
Aber zu undici , dodici , tredici
Trallala rau , rataplau !

Alle Gviederholen ) .

VI .
Leonetto .

Je mehr , deſto beſſer !
Das gilt bei Rauferei ' n .
Im Regem von Schlägen
Pflegt ' s luſtig ſtets zu ſein ;
Ein einzelner Hiel allein
Iſt jedenfalls gemein .
Aber zu undici , dodici , trediei
Trallala rau , rataplau !

Alle ( wiederholen ) .

Boccaccio . Wir ſind zur Stelle . ( zu Pietro . ) Hier Ew . Hoheit !
Pietro ( unterbrechend . . Nicht Hoheit ! Für Euch bin und bleibe

ich der Student Aleſſandro !
Boccaccio . Alſo hier , teurer Aleſſandro , wohnt Iſabella , die Faß⸗

binderin Deiner Sehnſucht !
Pietro . Oh , Iſabella , Du ſollſt die Heldin aneiner erſten Floren⸗

tiner Novelle ſein .
Boccaccio (zu Leonetto ) . Hi

ihre Begleiterin , welck
nommen haſt .

Leonetto . Die Alte ? Fällt mir nicht ein !
Boccaccibo . Bedenke , wie ſoll ich denn zur Jungen gelangen , wenn

Du die Alte nicht beſchäftigſt ?
Leonetto . Könnten wir es nicht umgekehrt verſuchen ?

er wohnt ferner meine Angebetete und
) ' letztere zu verehren Du Dir vorge⸗
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Boccaccio . Und Dein Verſprechen ?
Leonetto unſchlüſſigſ ). Hat Deine

Kouſine , Milchſchweſter oder irge
Verwandtſchaft ?

Boccaccibo . Alſo wor

Leonetto (unt
un ſchnappſtſtarke Zum

w üd heute muteſt Du mir

imsfo zu werden .
Boccaccio (bittend)) Leonetto ! l Nimm die Alte

7
in den ſauern Apfel !

Alle . Ja , ja ! Beiße ! Beiße !
Leonetto . Na , es wird zwar ſtumpfe Zähne

Liebe will ich beißen .
Boccaccio . Bravo !
Alle . Bravo ! Braviſſimo !
Boccaccioe . Und nun zur Serenade ! Jeder
Boccagccio, Pietro und Leonetto neh 1Lauten , wele

Studenten halten ſich im

Nr . 10. Serenade

Boccaccio (vor Fiamettas Fenſter “.
Ein Stern zu ſein
Wie würd ' mich das beglücken !
Mit hellſtem Schein
Würd ' ſtets nach Dir ich blicken .

Pietro ( vor Iſabellas Fenſter ) .
Dein Schuh zu ſein
O, welches Hochentzücicken !
Du ſollteſt ſchrei ' n,

— So wollt ' ich dann Dich drücken !

Leonetto vor Peronellas Fenſter ) .

Zum Fenſterlein
Will ich recht gerne blicken , —

Zu Dir hinein
Möcht ich ' nen 851985 ſchicken .

Alle . O hör , wie Liebe ſpricht
Laß hier umſonſt mich flehen nicht !

( Fiametta erſcheint am Balkon) .
Boccaccio . Wenmn mein Sang zum Ohr Dir dringt ,

Dir im Herzen wieder klingt . —

Gilbb, o gib ein Zeichen mir ,
Ob ich heut darf nahen Dir !

( Iſabella erſcheint am Fenſter

— Pietro . ' s iſt romantiſch unbedin igt ,
Wenn bei Nacht man Ständchen bringt :
Du im Haus , — ich vor der Tür ,

3 8 Das gibt zwei Kapitel mir !
( Peronella erſcheint am Fenſter ) .

1 Leonetto . mein 8
1 ig zum Ohr Dir

Fühlſt Du Dich
öch

cht ver üngt .
Das könnt ' gar nicht ſchaden Dir ,

Wär ' recht nhmn auch mir !

chöne nicht
nd etwas

an ſeinen Plat

Schweſter ,
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